
EDC 

Electronic Data Capture Modul 
Montage- und Bedienungsanleitung 

1. Produktbeschreibung
Ind u ktives Abtastmod ul fLl r Wasserza h ler 

Das EDC-Modul (Electronic Data Capture) zur 

elektronischen, ruckwirkungsfreien Abtastung aller 

mit Modulatorscheibe ausgestatteten Wasserzahler 

dient der sicheren Fernauslesung bzw. der 

Einbindung von Wasserzahlern in moderne 

Messsysteme.

Verwendungszweck

Funkmodul zur Nachrustung von Wasserzahlern

zur Datenubertragung an mobile oder stationare

Empfanger.

Lieferumfang

EDC-Modul mit Montageanleitung,

Sicherungsschraube(n), Klebesicherung(en) und

Wasserzahlerdeckel 

Typische Anwendungsfalle: 

• Funkauslesung von Wasserzahlern im Walk-by 

oder Drive-by Verfahren

• Funkauslesung uber LPWA-Netzwerke

(LoRaWAN®) 

• Funkubertragung der Zahlerdaten an mobile

oder stationare Empfanger

• Zahlerfernauslesung uber M-Bus-Anlagen

• Zahlerfernauslesung mittels GSM-Modul

• Flussigkeitsdosierungen im lndustrie- /

Gewerbebereich

• Anzeige von Durchflussmenge und Verbrauch

beispielsweise mittels lmpulsmodul oder

Messu mformer

Mit Hilfe des EDC-Moduls wird gewahrleistet, dass 

im Falle der Fernubertragung des Zahlerstandes 

der aktuelle Stand des Zahlers ubertragen wird. Es 

erfolgt keine Zahlerstandsnachbildung aufgrund 

einer mechanischen lmpulszahlung. Die Abtastung 

der Modulatorscheibe des Zahlwerks erfolgt 

elektronisch und ohne Ruckwirkung auf das 

Zahlwerk. Die Elektronik erkennt auftretende 

Ruckwartsimpulse, diese werden intern verrechnet, 

so dass mittels des EDC der tatsachliche Stand des 

Rollenzahlwerkes ubertragen bzw. fernausgelesen 

werden kann. 

Das EDC-Modul steht in funf Modellvarianten zur 

Verfugung: 

• wireless M-Bus-Modul gemaB OMS-Standard

(868 MHz), EN 13757-4

• LPWAN-Funkmodul fur LoRaWAN® 

• wired M-Bus-Modul, EN 13757-3

• lmpulsmodul mitVor- und Rucklauf-

erkennung kombiniertes M-Bus und

• lmpulsmodul

Die EDC-Module sind jeweils von einer Batterie 

versorgt, die - je nach Variante - eine Lebensdauer 

von bis zu 15 Jahren (bei wM-Bus) und 10 Jahre (bei 

LoRaWAN®) hat. 

2. Allgemeine technische Daten

Langzeitbatterie: 

Spannungsversorgung wM-Bus: bis 15 Jahre 

LoRaWAN® : bis 10 Jahre 

Batteriestatusuberwachung ja 

Betriebstemperatur -15 ... +55°C 

Schutzklasse IP 68 

3. Installation bzw. Nachriistung des EDC auf
einen Wasserzahler

Die EDC-Module wurden entwickelt fur alle 

Wasserzahler mit induktiv abtastbarer Modulator-

scheibe im Zahlwerk (Abb. 1). Die Zahlwerke sind je 

nach Zahlerart entweder mit 8- oder 6-stelligem 

Rollenzahlwerk ausgestattet. 
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Abb. 1: zahlwerke mit Modulatorscheibe 

WPHD DN 150-300 

WSD DN 150-2 00 

Je nach Zahlwerksausfuhrung (konventioneller 

Trockenlaufer oder Kupfer/Glas-Zahlwerk) stehen 

zwei unterschiedliche EDC-Gehausebauformen zur 

Verfugung: 

Abb. 2: EDC mit Clip-/Schraub-

befestigung (EDC-C)

Abb. 3: EDC mitSchraubbefesti

gung (EDC-S) !Ur Zahler mit 

Kupfer-Glas-Zahlwerk (IP68) -

3.1. Montage (Nachrustung) EDC mit Clip-/Schraub-

befestigung (EDC-C) 

Den metallischen Aufkleber von der Unterseite des 

EDC-Moduls entfernen. Das EDC, wie in Abbildung 

4 dargestellt, auf das ggf. zuvor gereinigte Zahlwerk 

aufsetzen und festdrucken. Dabei darauf achten, 

dass Schraubendurchfuhrung und Aussparung in der 

Zahlwerkshaube ubereinander liegen. Zusatzlich das 

EDC mit den beiliegenden Sicherungsschrauben be­

festigen. AnschlieBend die gelben Sicherungsmarken 

uber die Schrauben kleben. Der Wasserzahlerdeckel 

ist ggf. gegen den mitgelieferten Deckel passend zum 

EDC-Modul auszutauschen. 

3.2. Montage mit Schraubbefestigung (EDC-S) 

Das EDC wie in Abbildung 5 dargestellt auf das ggf. 

zuvor gereinigte Zahlwerk aufsetzen und mit zwei 

Sicherungsschrauben befestigen. AnschlieBend 

die gelben Sicherungsmarken uber die Schrauben 

kleben. Der Wasserzahlerdeckel ist ggf. gegen den 

mitgelieferten Deckel passend zum EDC-Modul 

auszutauschen. 
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Abb. 4: Montage des EDC-C Abb. 5: Montage des EDC-S auf

Zähler mit Kupfer/Glas­

Zählwerk (IP68)  

4. Parametrierung
Die Parametrierung vor Ort ist nur bei nachtraglicher 

Installation des EDC-Moduls auf einen Wasserzahler 

erforderlich. 

Einstellbare Parameter: 

• aktueller Stand des Rollenzahlwerks 

• zum EDC gehiirige Wasserzahlernummer 

• lmpulswertigkeit der Modulatorscheibe 

• Rucksetzung Statusbits (Manipulation, Fehler) 

• Rucksetzen a lier Loggerwerte (bei Wechsel 

des Wasserzahlers und weiterer Nutzung des 

EDC­Moduls) 

• Einstellung der lmpulslange (ms) 

• Einstellung der Ausgangs-lmpulswertigkeit 

Bei der wM-Bus Vari ante erfolgt die Aktivierung des 

Funksignals automatisch, sobald die Funktion ,,pulse 

enabled" eingeschaltet ist und das EDC-Modul mehr 

als 30 Impulse vom Zahlwerk abgetastet hat. Der 

aktuelle Stand des Rollenzahlwerks ist mittels 

Optokopf uber die frontseitig angebrachte lnfrarot­

schnittstelle des EDC programmierbar. Die Program­

mierung erfolgt mittels einer Software, dem 

Universalinterface MinoConnect und dem speziellen 

Infra rot Optokopf lrCombiHead. 

Das LoRaWAN EDC-Modul ist im Falle einer Nachrus­

tung ebenfalls mittels Optokopf zu aktivieren und 

parametrieren. 1st das Modul bereits ab Werk auf dem 

Wasserzahler moniert, ist keine Parametrierung 

notwendig. Hier ist zusatzlich eine Aktivierung mittels 

Anleuchten (mindestens 8 Sekunden) der IR Dioden 

miiglich. 

Nach erfolgter Aktivieru ng send et das Ge rat eine Bei­

trittsanfrage (join request) an den Server und wartet 

auf die Annahme (join accept). 

Falls keine Verbindung erfolgt, wird jede Minute eine 

weitere Anfrage versendet (max. 5 Anfragen). 

Die Kontrollleuchte (rote LED) zeigt den Status des 

Verbindungsvorgangs an: 

- schnell blinkend: Noch keine Antwort vom Server

erhalten 

- langsam blinkend: Erfolgreiche Verbindung 

Bei erfolglosem Beitritt, send et das Ge rat jeden 

weiteren Tag eine zufallige Beitrittsanfrage bis eine 

erfolgreiche Verbindung erfolgt ist (LED zeigt spatere 

Verbindungsversuche nicht an).
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lmpulswertigkeit der Modulatorscheibe je Zahlerart 

Anzahl Zahlenrollen lmpulswertigkeit 

Achtstelliges Ziihlwerk mit 
Modulatorscheibe 

1 Umdrehung= 1 Liter 

Sechsstelliges Ziihlwerk mit 
1 Umdrehung = 10 Liter 

Modulatorscheibe (DNSO-DN125) 

Sechsstelliges Ziihlwerk mit 
1 Umdrehung = 100 Liter 

Modulatorscheibe (DN150-DN300) 

5. Funkmodule

Die EDC wireless M-Bus Funkmodule sind im T-Mode

erhaltlich. Es stehen Varianten mit unterschiedlichen 

Datentelegrammen zurVerfi.igung.

Die Module funktionieren unidirektional und senden 

in der Regel alle 20 Sekunden. Sonderausfi.ihrungen 

sind moglich. 

Die LoRaWAN Variante ist mit einem monatlichen

(Szenario 1) oder taglichen (Szenario 2) Sendeinter­

vall lieferbar. 

Eine Variante mit Stundenwerten (Szenario 3 = 8

Telegram me mitjeweils 3 Stundenwerten) ist auf 

Anfrage erhaltlich. 

Datentelegramminhalte (wM-Bus) 

Das EDC-Modul ist mit unterschiedlichen Datentele­

grammen lieferbar: 

Telegramminhalt Typ A* Typ B* Typ C** 

Aktueller Wert ✓ ✓ ✓ 

Aktuelles Datum ✓ ✓ 

Stichtagswert ✓ ✓ 

Aktueller Monatswert ✓ ✓ ✓ 

Weitere 11 Monatswerte ✓ 

Statusinformation 1 ✓ ✓ ✓ 

Statusinformation 2 ✓ ✓ ✓ 

* Datentelegramm OMS-konform, Sendeintervall 20
Sek.

** wM-Bus, herstellerspezifisches Telegramm; 
Sendeintervall 15 Sek. 

Datentelegramminhalte (LoRaWAN®) 

Telegram min halt lntervall Paket 

Seriennummer 
(DevEUI EDC-Modul) 

einmalig bei Join SP9.2 

Geriitespezifische lnfor-
mationen (Firmwarever- halbjahrlich SP9.2 
sion, LoRaWAN-Version, 

Geratetyp) 

Stichtagswert und Datum jahrlich am 
SP4 

[01.01.] Stichtag 

Statusveriinderung unregelmaBig 
(Manipulation, Batterie- (event based) 

AP 1 

warnung, ... ) 

Szenario 1 (monatlich) 

Telegram min halt lntervall Paket 

Monatswert (Vormonat) 
[Liter], Status informa­
tion, Aktuelles Datum 
und Zeit 

Monatswert (Vormonat) 

monatlich 
(Anfang) 

SP2 

[Liter], Monatsmittenwert monatlich (Mitte) SP 3
[Liter], Aktuelles Datum 
und Zeit 

Szenario 2 (taglich) 

Telegramminhalt lntervall Paket 

Tageswert (Vortag) [Liter] taglich SP 1 

Statusinformation, Aktu- monatlich SP 9.1 
elles Datum und Zeit 

Technische Daten EDC-Funk 

wM-Bus LoRaWAN ® 

wireless M-Bus 
Obertragungs- unidirektional; 
modi Tl (Standard); 

optional: Sl, Cl 

LoRaWAN 
868 MHz; 
bidirektional 
(Klasse A) 

Verschliisselung AES-128 nach OMS AES-128 

typisch 20 s; Szenario 1: mo-
Sendeintervall andere Konfigura- natlich 

tionen moglich Szenatio 2: taglich 

Sendeleistung 25 mW 25 mW 

6. M-Bus Module

Das EDC als M-Bus Modul dient zur Integration van 

Wasserzahlern in drahtgebundene M-Bus-Netze. Mit

dem auf Wasserzahler montierten EDC-M-Bus-Modul

ist somit eine Auslesung der Wasserzahler i.iber den

Bus moglich.

Kabelbelegung (verpolungssicher) 

Braun 

WeiB 

M-Bus 1

M-Bus 2 

Technische Oaten M-Bus-Schnittstelle 

Lithium Langzeitbatterie 
Spannungsversorgung (Lebensdauer bis zu 15 Jahre je 

nach Umgebungsbedingungen) 

M-Bus Telegramm M-Bus (EN 13757-3)

Betriebstemperatu r 

Schutzklasse 

Kabelbelegung 

Unterstiitzte Baudra­
ten (konfigurierbar) 

Kabellange 

Elektromagnet. 
Vertriiglichkeit 

+5 .... +55 'C 

IP 68 

verpolungssicher 

300, 2400 (Standard ab Werk), 
9600 

l,Sm 

entspricht der Richtlinie 
89/336/EWG 

7. lmpulsmodule

Die lmpulsmodule stehen in drei verschiedenen 

Ausfi.ihrungen zur Verfi.igung. Im Standardfall wird 

Modus U ausgeliefert.

Technische Oaten lmpulsmodul 

Anzahl Kabeladern 

Kabellange 

Output-N-Kanal 

Max.-Ausgangsspannung 

Max-Ausgangsstrom 

lmpulsliinge 

Ausgangswiderstand 
(offen) 

Ausgangskapazitat 
(geschlossen) 

Elektromagn. 
Vertriiglichkeit 

lmpulswertigkeit fiir alle 
Zahler mit Modulator­
scheibe 

3 

1,5 m 

Open-Drain 
(aquivalent zu Open-Collector) 

24VDC 

SOmA 

;,SQ ms 

110'0 

1 nF 

entspricht der Richtlinie 
89/336 EWG 

DNlS-40, 1 L/lmp. 
DNS0-125, 10 L/lmp. 
DNlS0-200, 100 L/lmp 

Kabelbelegung 

Griin 

Gelb 

Grau 

Ausgang 1 

Ausgang 2 

Masse (GND) 

EDC-Pulse Ausgang 1 Ausgang 2 

Modus U Saldierte' Impulse 

Demontage Modul bzw. 
Erkennung Kabelbruch 
(Normalzustand = 
geschlossen 

Modus Bl Vorwartspulse Riickwartspulse 

Modus 82 
Vorwarts- und Ruck- FlieBrichtung 
wartspulse (offen=vorw.) 

* Ri.ickwartspulse werden durch Unterdri.ickung der 
entsprechenden Anzahl van Vorwartspulsen ausge­
glichen.Funktion der Ausgange der lmpulsmodule
entsprechend ISO 22158

8. Kombiniertes M-Bus / lmpulsmodul

Die kombinierten M-Bus / lmpulsmodule sind 

speziell entwickelt warden, um die gleichzeitige 

Auslesung durch zwei verschiedene Anwender zu 

gewahrleisten. In diesem Falle wird die lmpulsaus­

fi.ihrung ab Werk mit dem Modus U ausgefi.ihrt.

Technische Oaten EDC M-Bus und lmpuls 

Anzahl Kabeladern 

Kabelliinge 

Elektromagnetische 
Vertriiglichkeit 

5 

l,Sm 

entspricht der Richtlinie 
89/336/EWG 

Funktion lmpulsausgang Modus U, saldierte Impulse 

Wichtiger Hinweis 

Bei EDC-Anwendungen mit gleichzeitiger Nutzung 

der Puls-Ausgange und der M-Bus-Schnittstelle, 

nur batteriebetriebene oder galvanisch getrennte 

lmpulszahlmodule an die lmpuls-Ausgange 

anschlieBen. Andernfalls kann das EDC-Modul im 

FaIle eines Potentialunterschieds zwischen den 

verbundenen Geraten beschadigt werden. 

9.AES-Key

Die EDC-Module senden ihre Datenpakete nur 

verschli.isselt (AES-128, geratespezifisch nach OMS). 

Um den Empfang der Datenpakete und deren 

weitere Verarbeitung zu ermoglichen, ist im jeweili­

gen Empfanger der AES-Key zu hinterlegen.
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liefert die AES-Keys zu den Geraten in der Regel 
mittels elektronischem Lieferschein, der von einem 
zugehorigen Portal heruntergeladen werden kann. 

10. Auslesung Datenlogger

Die EDC Module verfi.igen i.iber einen internen Spei­
cher (Datenlogger). Die Auslesung der Daten, welche 
nicht bereits in den vorgenannten Datentelegram­
men i.ibertragen werden, erfolgt mittels Optokopf 
und zugehoriger Software. 

Datenlogger EDC wM-Bus EDC LoRaWAN® 

Jahrliche 
max.16 2 

Stichtagswerte 

18 18 

Monatswerte zzgl. 18 Halbmo- zzgl. 18 Halbmo-

natswerte natswerte 

Tageswerte 96 32 

Viertelstundenwerte 96 

11. Smart Meter Funktionen

Selbsti.iberwachung 
Das Modul verfi.igt i.iber eine integrierte Batteriesta­
tusi.iberwachung. 

Manipulationserkennung 

Sobald die Abtastspulen des EDC-Moduls durch 
einen Magneten beeinflusst werden, wird dies 
erkannt. Im Ereignisspeicher werden Datum und 
Uhrzeit des Ereignisses gespeichert. 

Erkennung Demontage des Moduls vom Zahler 

Die Erkennung ist moglich bei alien Zahlern mit 
grauer Zahlwerkshaube. Hier erkennt ein Hall-Sen­
sor, sobald das EDC-Modul vom Zahlwerk entfernt 
wurde. Im Ereignisspeicher werden Datum und 
Uhrzeit des Ereignisses gespeichert. 

Erkennung Leckage 

Wenn i.iber einen Zeitraum von 24 h (96 Viertelstun­
denwerte) der Wert des Durchflusses nie Null ist, 
dann deutet dies auf eine Leckage hin. 
Das EDC-Modul setzt entsprechende Bits. 
1st der Durchfluss wahrend einer Viertelstunde Null 
(vor Erreichen von 96 Viertelstunden ohne Durch­
fluss), startet der Algorithm us neu. 
Wurden 96 Viertelstunden mit Durchfluss erreicht, 

gilt Leckage solange als gesetzt, bis 8 Viertelstunden 
in Folge der Durchfluss Null war. Im Ereignisspei­
cher werden Datum und Uhrzeit des Ereignisses 
gespeichert. 

Erkennung Zahlerstillstand (Blockade) 

Wenn i.iber einen Zeitraum von 4 Wochen kein 
Zahlerfortschritt vom EDC-Modul erkannt wird, wird 
Zahlerstillstand (Blockade) erkannt. Die Blockade 
gilt als aufgehoben, wenn in einer Viertelstunde eine 
Zahlerstandsdifferenz von > 10 Liter auftritt. 

Erkennung Zahler i.iberdimensioniert 

Der Zahler ist i.iberdimensioniert, wenn der Durch­
fluss nie gr6Ber ist als 0,1 * Q

3 
(10 % von Q,). Dabei 

wird i.iber 15 Minuten gemittelt. Es wird gezahlt, wie 
oft der Durchfluss von 10 % von Q

3 
nicht erreicht 

wird. Wird der Durchfluss nach 30 Tagen nicht er­
reicht, wird ,,Zahler i.iberdimensioniert" erkannt. 
Wird einmalig ein Durchfluss von >10 % von Q3, 

gemittelt i.iber eine Viertelstunde, erreicht, wird die 
Erkennung dauerhaft deaktiviert und der Status 
,,Zahler i.iberdimensioniert" wieder geloscht. Im 
Ereignisspeicher werden Datum und Uhrzeit des 
Ereignisses gespeichert. 

Erkennung Zahler unterdimensioniert 

Wenn der Durchfluss i.iber eine Dauer von 6 Stunden 
ununterbrochen gr6Ber als Q3 (Dauerdurchfluss) ist, 
deutet dies auf eine Unterdimensionierung des 
Zahlers hin und es wird ,,Zahler unterdimensioniert" 
erkannt. Dabei wird i.iber 15 Minuten gemittelt. Im 
Ereignisspeicher werden Datum und Uhrzeit des 
Ereignisses gespeichert. 

Erkennung Rohrbruch 

Bei EDC-M-Bus- und lmpulsmodulen: ,,Rohrbruch" 
wird erkannt, wenn der Durchfluss wahrend einer 
zusammenhangenden Periode von 30 Minuten einen 
gegebenen Wert(> 30 % von Q,) i.i berstiegen hat. 
Dabei wird i.iber 15 Minuten gemittelt. 
Im Ereignisspeicher werden Datum und Uhrzeit des 
Ereignisses gespeichert. 

Erkennung Ri.ickfluss (Falscheinbau) 
Wenn nach Installation das EDC-Modul erkennt, dass 
der Zahler i.iber einen Zeitraum von 12 Stunden jede 
¼ Stunde ri.ickwarts lauft, wird Ri.ickfluss (Falschein­
bau) erkannt. Wenn der Zahler4 Stunden lang 
vorwarts lauft, gilt die Meldung als aufgehoben und 
der ROckfluss als beendet. 

Hinweis 
Die Smart Meter Funktionen sind bei alien EDC­
NachrOstmodulen ab Werk deaktiviert. Um diese zu 
nutzen, sind die jeweiligen Einstellungen in Abhan­
gigkeit des Dauerdurchflusses (Q3) i.iber die optische 
Schnittstelle des EDC-Moduls vorzunehmen. Die 
Programmierung der smarten Funktionseinstellun­
gen erfolgt mittels einer Software, dem 
Universalinterface MinoConnect und dem 
speziellen Infra rot Optokopf lrCombiHead. 

12. Entsorgung

Das Gerat enthalt nicht entnehmbare und nicht 
aufladbare Lithium-Batterien. 
Die Batterien enthalten Stoffe, die bei nicht fach­
gerechter Entsorgung der Umwelt sch ad en und die 
menschliche Gesundheit gefahrden konnen. Um die 
Abfallmengen zu reduzieren sowie nicht vermeidba­
re Schadstoffe aus Elektro- und Elektronikgeraten 
in Abfallen zu reduzieren, so lien Altgerate vorrangig 
wiederverwendet oder die Abfalle einer stofflichen 
oder anderen Form der Verwertung zugefi.ihrt 
werden. Dies ist nur moglich, wenn Altgerate, die 
Batterien oder sonstige Zubehorteile des Produktes 
wieder dem Hersteller zuri.ickgefi.ihrt werden. 
Unsere Geschaftsprozesse sehen in der Regel vor, 
dass wir bzw. die von uns eingesetzten Fachfirmen 
Altgerate inklusive Batterien und sonstigem Zubehor 
nach deren Austausch bzw. Ende der Nutzungsdau­
er wieder mitnehmen und fachgerecht entsorgen. 
Sofern diesbezi.iglich keine andere vertragliche 
Regelung getroffen wurde, konnen alternativ die 
Altgerate und Zubehor auch bei unserer Betriebsstat­
te kostenlos abgegeben werden. Dies stellt in 
jedem Fall die fachgerechte Entsorgung sicher.

Achtung! 
Die Ge rate durfen nicht uber die kommunalen 
Abfalltonnen (Hausmull) entsorgt werden. 
Sie helfen dadurch, die naturlichen Ressourcen zu 
schutzen und die nachhaltige Wiederverwertung 
von stofflichen Ressourcen zu fordern. 

-
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Technische Änderungen vorbehalten. 
Für etwaige Irrtümer und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.




